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Au dem

Hoch-und Wohlgedohrnen Herrn Herrn

Des Heyl:Röm-Reichs Graffen von Sternherg/ Herrn auf
Horazviowitz/ Sedletz/ Saluzan / tzorosepletz/Stotschttz/PeczegowundSwt-

ratitz rc. Ihro Kayserl: Maytt : Würcklichcn Kämmerern / und Rath
bei) den Wnigl : ^ ppeliacions Tribunal auf dem Präger '

Schloß/rc.

lMdiger Herr Herr rc.
Sterne können ihre Sonne/

Nennen sic ihr Freud und Wohne:
Sehen/ sehnen sich nach chr

Mt verehren für und fürO).
AS dann die jemgcn/ welche allzett gleich
denen Sternen am Berg der äixnitaten gelcuchtet/und das
ansehenlichstc?rTcii« mm von Stern - Berg erreicher ha¬
ben? Wann ich beobachte Ihrer Helden eyffrige Trew und
vevoclon, mit welcher sieKaystr- und Königen/gleichwie dir
vtern ihre Sonnen venerirct/ fo finde ich vonJhnengar
wohl gesagt das jenige:

Trew zu Felde / trew zu Hauß/
Ihre Trew lösch niemahl auß!

Dannwas vor ein trewer Heide istnit gewesen Jaroslaw von Sternberg/Erster
Lands«Hanbtman in Marggraffkhumb Mähren ?welcher^ nnvn4i .mit 4000 . Böh«
mcn/und so vielMährrr/in dierooooo .Tartarn ( unter Regierung v/cnce^ i Occoc- ri

>» v zu ivnvreoayrcnvergnügen acayiers
8ißi5munäi gestillet. Und 6ulielmu8 von Nternberg ? der Wider den damahls derCro n
Böhmen aussätzig gewesten Marggraffen zu Brandenburg einen ansehlichm Streich
gethan ?Item ein anderer Alexius und Verrufes Ritterl .-Maltheftr Ordens Groß Prior
in Böhmen? so ^ uuo ,410. die Taboriten gedänipfct. Und änno 14;«. 2äenko , Verda

gleich.



gleichfalls dieTaborikcn bc» Miltzin also zerstöhret und vcrheeret/baß ihrer kaum Sechs
mit denen Köpfen darvon koin men. Was Peter von Sternberg kwelcher die herr¬
liche Victori dem König ML-iklzo , Wider die Pohlen erhalte». Und Limi von
Sternberg l der mit seinem SchwigcrSohnKöuigOeo >gio, in der Wiencrbnrq/Kayscr
Friedrich deniv . von der Belagerung erlediget. Das heisset gar wohl : Treu zu Felde!
§u ^ »auß : ist kaum ein Hohes Landes Ambe im Königreich Böhcimb und incoi-porir-
tenErbländcrn/so diesekLmili-lnicht rühmblich verwalthet hätte ;und in ssecu- gst Leneäi-
üus von einen zu dein andern/ biß zumObristen Land-HoffnlcistcrAmbtgestiegcn;soi>n-
ne; ist ein BurggraffjuEarlstcin/ÄcpNLnu ; ein Eaincr -pezclicicnc,>rtbcrtu8 der älter -und
jüngere/wic aiich^airirusObriste Landrichtcr/^ öL,«»; KaysersckenäinLnäiRath/Obrie
sterLand -Cammerer/aköEwer Gräffl : Gnaden Uhranherr/wie auch dero Groß -Vat-
ter / ĉi»muL Kayserl: Maytk : kuclossbi, tviucciuT, und pcMimmäi li . (Feheimbcr Iiakh
und Obrister Burggraff/kmncilcus crroiur ,Ewer Gnaden Herr Vatter Obristcr
Landrichter/ lind Königi: Böhmischen- Hoffs Marschall re. gewesen. Und wo bleiben
die Hohen Geistliche» vignitäten/die sie verwaltet edann Loorad und Albrecht von
Sternberg seynd gewesen Ery -Bischoffe zu Magdeburg und Primateni» 6e,-msnicn.
Berthold Bischoff zu Würtzburg / Albert Groß Meister des Creutz - Ordens mit dem
RothcnStern/TobiaöProbst ob dcmWischchrad/lindso forthan andcre/aiidereWür-
dcn. Ich will nichts sagen von Gesandtschafftcn/ wie ^ stculco von Sternberg
von König UräMao zur Heyraths Unterredung mit c -llimiro in Pohlen König und
Seiner des t-räki -a Schwester / ungleichen an carolum vn . König in Franckrcich
zu dessen Tochter Werbung und zur Friedens Handlung/von König wNaöirlac,
am König tcirccliiam Lorvinum in Ungarn verschicket- Wie l-.2cüstLU5 von
Sternberg Obristcr Canister in Böheiiubcn als ^ mbaüiawr an Kayser iri-ximiiianum
die weitere Erbs - 8ucceiiion-?->Äader Cron Böhcimb a» das ErtzhaußzuOestcrrcich be¬
fördert / welcher durch seine Trcw soviel crworbcn/dasIhmA ^ >aäi8iau; , über seine
Kinder l-uäovicumund ^ llnam glcichsamb die affter Vormündschafft und Verwaltung
aufgetragcn / auch nach Kapserö kiaximiiian, Todt aufdcn Franckfurtcr Reichs-Tag air
statt des Königs zu Böhmen/setne Stime aufKayser o »roium V-gegeben. Und was an-
nochhcuntzuTageunterandern/meinHochbiettmdcrprtron Herr Herr Adolph
tVratlstawGraff vonFternbcrg alsVic-Cantzler inKönigreichBöheimb rc.würcklich
leisten thllt : Dann ich wurde ehender die Zahlen dcrStcrnen/als alle Zeiten und Zeichen
übcrlauffen/in- und aus welchen dieTrew dcrGternbergisthen ?amiliL gegen Ihren
Kayser» lind Königen geschienen hat . Insonderheit aber trage ich einen nit unbiÄichen
Schew/Ewcr Gräffl :Gnaden mit dero selbst eigenen Lob unter Augen zu kommen/ns icl
xotimasscncanäiZmiiz,quamqumlgmtumIiabeam/acere viäear ( ) . Allein
dieses kan und soll ich von obligcnder Danckncmigkcit halber nicht verschweigen/daß
EwerGräffl : Gnaden dcrIcnigescy/wclcbcr aus getrcwist- tcwrcn Eyfcr gegen dem
Hochlöbl: Ertzhauß zu Oestcrrcich/zu dicstm ringfigigen von dcnWunder - grossenWcr-
ckcn höchstcrnantenErtzhariscs/dcnDrricköVerlag gcthan/und drirchBeförderung dica
ses also genanten Fürsten - Spiegels/glcichsamb in Spiegel repesciLmiret/ daß der
Sternbergischcn kamiliee angebohrcn / sich als wie die Sterne gegen der Sonnen/
also gegen Ihrer Kayserl:Maytt : und Dero Crtz-Stam nach?ropLZ»cioi, dero unsterb«
lichen Gloryf mit allen möglichsten pest - et zu sehnen.

Welches Ewer Gräffl : Gnadcn/und dero gantzenk»mlli-n,ich zu höchsten Ruhm
nachgcschrieben/und auch bcy„ebenst zu allen möglichen Danck und Dienst verschrei¬
ben wollen. Als

Emr Gräffl: Gnaden
Tee« ergebener

Johann Iacob von Weingarten,
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